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1. ANLASS UND ZIELSETZUNG 

1.1. ANLASS 

Im Rahmen der Spielplatzkonzeption wurde angeregt, auf dem Gelände westlich der Sport-

halle des TV Uhingen eine Bike- und Skateanlage zu errichten. Dadurch kann das Freizeitan-

gebot für Kinder und Jugendliche deutlich ausgeweitet und verbessert werden.  

In der Zwischenzeit hat die Verwaltung auf Grundlage der Wünsche der Kinder und Jugendli-

chen ein Konzept für einen Bike- und Skaterpark erarbeitet. Die Planung sieht die Errichtung 

eines asphaltierten Pumptracks westlich der bestehenden Sportanlagen vor. Im Anschluss an 

den Pumptrack soll darüber hinaus ein Skatepark mit unterschiedlichen Elementen wie z.B. 

Rampen und Half-Pipes entstehen. Verbunden werden die beiden Teilbereiche durch einen 

kleinen Ruhebereich mit Sitzgelegenheit. Südlich der Heerstraße ist darüber hinaus die Anlage 

öffentlicher Stellplätze vorgesehen. 

Um die nördlich angrenzende Wohnbebauung entlang der Schorndorfer Straße vor Schallein-

wirkungen, welche aus der Nutzung des Skateparks resultieren, zu schützen, ist die Errichtung 

eines Erdwalles als Lärmschutz vorgesehen. 

Da es sich bei der geplanten Einrichtung um bauliche Anlagen handelt, ist zunächst die Auf-

stellung eines Bebauungsplanes erforderlich. Der wirksame Flächennutzungsplan des Verwal-

tungsverbandes Uhingen-Albershausen sieht für die betroffenen Grundstücke eine Fläche für 

Sportanlagen vor. Der Bebauungsplan wird somit gemäß § 8 Abs. 2 BauGB aus dem Flächen-

nutzungsplan entwickelt. 

Um für die geplante Nutzung verbindliches Planungsrecht zu schaffen ist die Aufstellung des 

Bebauungsplanes erforderlich. 

Der Gemeinderat der Stadt Uhingen hat aus diesem Grund am 30.09.2022 den Aufstellungs-

beschluss des Bebauungsplanes „Skatepark und Pumptrack. Heerstraße“ und der örtlichen 

Bauvorschriften zum Bebauungsplan gefasst. 

1.2. ZIELSETZUNG 

Nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB sind bei der Aufstellung von Bauleitplänen die Belange des 

Umweltschutzes einschließlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu berücksich-

tigen und die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen in Form eines Umweltbe-

richts zu ermitteln und zu beschreiben. 

1.3. ERFORDERNIS UMWELTBERICHT 

Nach § 2 Abs. 4 BauGB sind bei der Aufstellung von Bauleitplänen die Belange des Umwelt-

schutzes einschließlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege (gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 

BauGB) zu berücksichtigen und die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen zu 

ermitteln. Die Ergebnisse der Umweltprüfung werden im Umweltbericht dargestellt, welcher 

entsprechend den Vorgaben und der Gliederung der Anlage zu § 2a BauGB erstellt wird. Er 

wird sodann gesonderter Bestandteil der Begründung zum Bebauungsplan und dient als 

Grundlage für die Öffentlichkeitsbeteiligung sowie die Abwägung der Umweltbelange durch 

die Gemeinde. 
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1.4. INHALT UND WICHTIGE ZIELE DES BEBAUUNGSPLANS 

Siehe hierzu die Begründung zum Bebauungsplan. 

1.5. ZIELE DES UMWELTSCHUTZES 

1.5.1 FACHGESETZE 

Die folgenden grundsätzlichen und speziell für das Vorhaben relevanten Regelungen einschlä-

giger Fachgesetze werden bei der Umweltprüfung besonders berücksichtigt: 

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), hier v.a. § 1 (1) Ziele des Naturschutzes und der 

Landschaftspflege; § 13 Allgemeine Grundsätze; § 14 Eingriffsregelung, § 18 Verhältnis zum 

Baurecht;  

Naturschutzgesetz Baden-Württemberg (NatSchG BW) 

Baugesetzbuch (BauGB), hier v.a. § 1 (5) (…) Grundsätze der Bauleitplanung; § 1 (6) Nr. 1 

(gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse), Nr. 5 (Belange des Orts- und Landschaftsbilds), Nr. 

7 (Belange des Umweltschutzes); § 1a (2) Sparsamer Umgang mit Grund und Boden und (3) 

Eingriffsregelung, Vermeidungs- und Ausgleichsgebot.  

Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) allgemeine Grundsätze lt. § 1 Nachhaltige Siche-

rung oder Wiederherstellung der Funktionen des Bodens. 

Wassergesetz Baden-Württemberg (WG) bzw. Wasserhaushaltsgesetz (WHG), v.a. § 12 

(3) WG Erhaltung und Verbesserung des Wasserrückhaltevermögens und § 12 (5) WG Be-

rücksichtigung der Belange der Grundwasserneubildung bei Baumaßnahmen. 

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) u.a. 24. und 26. Verordnung zur Durchfüh-

rung.  

Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetz Baden-Württemberg 

 

1.5.2 PLÄNE UND PROGRAMME 

Das Plangebiet ist in der Raumnutzungskarte des Regionalplans als Vorbehaltsgebiet für 

Landwirtschaft (Flurbilanz Stufe I) dargestellt. Nördlich und westlich grenzt eine Siedlungsflä-

che für Wohnen und Mischgebiet an. Südlich des Plangebiets verläuft eine Trasse für den 

Schienenverkehr. 

Weitere regionalplanerische Festsetzungen (z.B. Grünzäsuren, Grünzüge, Vorranggebiete 

usw.) werden durch das Gebiet nicht tangiert.  

 
 Ausschnitt Raumnutzungskarte. Quelle: Verband Region Stuttgart, Plangebiet pink markiert 
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Im rechtskräftigen Flächennutzungsplan des Verwaltungsverbandes Uhingen- Albershausen 

sind die Flächen im räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplans als Fläche für Sportan-

lagen dargestellt. 

Der Bebauungsplan wird somit gemäß § 8 Abs. 2 BauGB aus dem Flächennutzungsplan ent-

wickelt. 

 

 Ausschnitt Flächennutzungsplan, Plangebiet rot markiert 

1.5.3 SCHUTZAUSWEISUNGEN 

Innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans befinden sich keine Schutzausweisun-

gen. Nordwestlich des Plangebiets sind entlang des Unterlochbachs verschiedene Biotope 

kartiert und nach NatSchG als Auwald und Feldhecken bzw. Feldgehölze geschützt. 

Naturdenkmale sind im Plangebiet und im näheren Umfeld des Plangebietes nicht vorhanden. 

Das Plangebiet ist nicht Bestandteil von Naturschutz-, Vogelschutz-, FFH-, Waldschutz- oder 

Wasserschutzgebieten. 

 
 Übersicht Schutzgebiete und geschützte Biotope, Quelle: LUBW Daten- und Kartendienst, Plangebiet rot markiert 
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2. BESTANDSAUFNAHME UND BEWERTUNG 

Die Bestandsaufnahme dient dem Ziel, den aktuellen Zustand von Naturhaushalt und Land-

schaft festzustellen und damit die Basis für eine Bewertung der Leistungsfähigkeit vor dem 

Eingriff zu erhalten. Um die komplexen Sachverhalte und Wirkungsgefüge Naturhaushalt und 

Landschaft messbar zu machen, werden die Bestandteile in Teilfunktionen und Schutzgüter 

aufgegliedert. Diese sind:  

• Schutzgut Mensch inkl. Erholung   

• Kultur- und Sachgüter 

• Natur und Landschaft 

o Arten und Biotope 

o Boden  

o Wasser 

o Klima, Luft 

o Landschaftsbild 

Die Erfassungsergebnisse ergeben die generelle Zuordnung (für jedes Schutzgut getrennt) zu 

einer der folgenden 3 Wertstufen (nach UM 1996): 

Wertstufe 1: Bereich mit besonderer Bedeutung für das Schutzgut 

Wertstufe 2: Bereich mit allgemeiner Bedeutung für das Schutzgut 

Wertstufe 3: Bereich mit geringer Bedeutung für das Schutzgut. 

Für einige Schutzgüter sind in den vorgenannten Arbeitshilfen differenziertere Bewertungsmo-

delle vorgesehen. Dabei gelten folgende Zuordnungen: 

Definition d. naturschutzfachlichen 

Bedeutung (UM 1996) 
Wertstufe Basismodul 

Wertstufe Standard- /Fein- / 

Planungsmodul 

Ökokonto-Verordnung BW 

Besondere Bedeutung 
V (sehr hoch) oder A 33-64 

IV (hoch) oder B 17-32 

Allgemeine Bedeutung III (mittel) oder C 9-16 

Geringe Bedeutung 
II (gering) oder D 5-8 

I (sehr gering) oder E 1-4 

 

2.1. ALLGEMEINE BESCHREIBUNG 

Das Plangebiet befindet sich im Norden des Stadtgebietes, am westlichen Rand des Sied-

lungsgebiets von Uhingen. Es grenzt im Süden an die Heerstraße und im Osten an die Sport-

halle des TV Uhingen an. 

Die genaue Abgrenzung des Bebauungsplanes umfasst die Flurstücke Nr. 1120, 572/2 sowie 

1124/10 (teilweise) und ergibt sich aus dem zeichnerischen Teil zum Bebauungsplan. 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst 5.327 m² (ca. 0,5 ha). 



Stadt Uhingen, Landkreis Göppingen 

Umweltbericht zum Bebauungsplan „Skatepark und Pumptrack, Heerstraße“ 

   
 

 8 

 
 Bebauungsplan Zeichnerischer Teil, Entwurf vom 16.06.2023, Quelle: mquadrat 

2.2. NUTZUNG  
Das Plangebiet besteht größtenteils aus dem Flurstück 1120, welches von einer Grünfläche 

eingenommen wird, die aufgrund der häufigen Mahd eine Rasenfläche darstellt. Südöstlich in 

der Rasenfläche liegt eine Sprungbahn, die zu der angrenzenden Sportanlage gehört. Beim 

nördlichen Planbereich handelt es sich um eine Brachfläche, die durch einen Erdwall zur süd-

lichen Rasenfläche hin abgegrenzt wird. Nördlich an das Plangebiet schließt sich eine Fläche 

mit Obstbäumen und größeren Laubbäumen an. Nordöstlich liegt eine Streuobstwiese mit jun-

gen bis mittelalten Obstbäumen. Westlich an den Geltungsbereich grenzt ein Kleingarten an. 

Entlang der Heerstraße verläuft im Plangebiet eine geschnittene Hecke und in der südwestli-

chen Ecke befindet sich ein großer Solitärbaum.  

Gegenüber der Heerstraße auf dem Flurstück 572/2, welches an die Bahnlinie angrenzt, be-

findet sich ebenfalls ein großer Solitärbaum. Eine Ansammlung von Regentonnen, Steinplat-

ten und eine kleine Hütte lassen eine frühere Nutzung als Kleingarten vermuten. Zum Zeitpunkt 

der Untersuchung lag die Fläche brach. 

Im Untersuchungsraum und näheren Umfeld kommen folgende Habitatstrukturen vor: 

- Grünland-, bzw. Rasenfläche 

- Tartanbahn 

- Einzelbäume 

- Streuobstwiese mit jungen bis mittelalten Obstbäumen (außerhalb Geltungsbereich) 

- Hecke geschnitten 

- Erdwall, bewachsen mit Gräsern, wilder Karde und jungem Gehölzbewuchs 

- versiegelte Flächen von Straßen, Hofflächen und Lagerplätze 

- versiegelte Flächen durch Gartenhütte 
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 Luftbild des Plangebiets, Quelle: LUBW Daten- und Kartendienst 

2.3. NATURRAUM, TOPOGRAPHIE, GEOLOGIE 

Das Untersuchungsgebiet liegt in der naturräumlichen Einheit „Mittleres Albvorland“ als Teil-

gebiet der Großlandschaft „Schwäbisches Keuper-Lias-Land“ (LUBW) in einer Höhenlage von 

ca. 295 m ü NN. Das Gelände des Plangebiets steigt nach Norden hin um rund 4 – 6 m an. 

Der Untergrund wird der geologischen Übersichtskarte GK 50 zufolge aus Holozänen Ab-

schwemmmassen gebildet.  

  
 Ausschnitt Geologische Karte GK 50, Quelle: LGRB BW. Lage Plangebiet rot markiert 

Die Geotechnische Erkundung vom April 2023 führt aus, dass der eigentliche Talboden in 5 

bis 7 Metern unter Gelände erwartet werden kann und aus Sandstein und „Mergeln“ der Stu-

bensandstein-Schichten (= Löwenstein-Formation) besteht. 

2.4. UNTERSUCHUNGSRAUM 

Bei der Abgrenzung des Untersuchungsraums werden je nach Erfordernis Vorhabensort, Wirk-

raum und Kompensationsraum berücksichtigt. 

Einige Einflüsse z.B. auf bestimmte Bodenfunktionen beschränken sich lediglich auf den Vor-

habensort (Geltungsbereich), während z.B. bei den (Teil-) Schutzgütern Grundwasser, Klima, 



Stadt Uhingen, Landkreis Göppingen 

Umweltbericht zum Bebauungsplan „Skatepark und Pumptrack, Heerstraße“ 

   
 

 10 

Landschaftsbild, Arten, Biotope und biologische Vielfalt die landschaftsökologischen und ge-

stalterischen Bezüge zwischen Plangebiet und Umgebung mitberücksichtigt werden müssen. 

 

3. BESTANDSAUFNAHME UND BEWERTUNG DER SCHUTZGÜTER 

3.1. BELANGE DES MENSCHEN, KULTUR- UND SACHGÜTER 

3.1.1 SCHUTZGUT MENSCH 

Für den Menschen besitzt das Plangebiet im Wesentlichen eine Bedeutung als Freifläche mit 

teilweiser sportlicher Nutzung durch die Tartanbahn. Ein Großteil wird als Rasenfläche ge-

nutzt, der andere Teil liegt brach. 

In der unmittelbaren Umgebung des Plangebiets liegt östlich angrenzend die Sporthalle mit 

Außengelände des TV Uhingen.  

3.1.2 LÄRM UND SCHADSTOFFE 

Aufgrund der Lage des Plangebiets angrenzend an bestehende Sportanlagen und Verkehrs-

straßen, sowie an die südlich verlaufende Bahnlinie, bestehen Vorbelastungen durch Lärm- 

und Schadstoffimmissionen. Es ist jedoch nicht von einer wesentlichen Geräuschvorbelastung 

hierdurch auszugehen. 

Vom Plangebiet selbst gehen durch die bestehende sportliche Nutzung gewisse Geräuschwir-

kungen aus. Bei der Pflege der Rasenfläche, entstehen gewisse Lärmimmissionen durch die 

Bewirtschaftung mit Mähfahrzeugen.  

Nachdem im Plangebiet keine schutzbedürftigen Nutzungen vorgesehen sind, ist eine schall-

technische Untersuchung der Vorbelastungen nicht notwendig.  

Explizit schutzwürdigen Anlagen wie Krankenhäuser oder Kurgebiete befinden sich nicht in 

der direkten Umgebung des Plangebiets. 

3.1.3 LANDWIRTSCHAFT 

Das Plangebiet wird überwiegend als Rasenfläche und für sportliche Zwecke genutzt, eine 

landwirtschaftliche Verwertung des Schnittguts ist nicht gegeben. Daher entspricht die Nut-

zung nicht der des Regionalplans, der das Gebiet als landwirtschaftliche Fläche ausweist mit 

Zuordnung in Flurbilanzstufe I. Die Nutzung entspricht der einer Fläche für Sportanlagen wie 

im Flächennutzungsplan ausgewiesen. 

Die natürliche Bodenfruchtbarkeit liegt nach der Bewertung der Bodenfunktionen nach „Bo-

denschutz 23“ (LUBW 2011) bei 2,5. Dies entspricht einer mittleren bis hohen Einstufung.  

Der Landschaftsrahmenplan bewertet den Boden in seiner Funktion als Standort für Kultur-

pflanzen mit einer mittleren Einstufung. 

3.1.4 SCHUTZGUT KULTUR- UND SACHGÜTER 

Kulturdenkmale und Bodendenkmale sind im Plangebiet nicht vorhanden bzw. bekannt oder 

vermutet. 
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3.2. SCHUTZGUT BODEN UND GRUNDWASSER 

3.2.1 BODEN 

Für das Plangebiet liegen Übersichtsdaten vor aus der Bodenkarte 1:50.000 (BK50). Demnach 

handelt es sich im überwiegenden Bereich um die bodenkundliche Einheit m53, welche fol-

genden Bodentyp aufweist: „tiefes und mäßig tiefes, meist pseudovergleytes Kolluvium sowie 

Kolluvium mit Vergleyung im nahen Untergrund“. Das Ausgangsmaterial sind „holozäne Ab-

schwemmmassen“. Die Gründigkeit wird mit tief angegeben. 

 
 Bodenkundliche Einheiten im Plangebiet, Quelle: LGRB BW, Lage des Plangebiets rot markiert 

Die Ermittlung der Wertigkeit vor und nach dem geplanten Eingriff erfolgt anhand der Öko-

konto-Verordnung. 

Bei der Ermittlung der Wertstufen des Bodens werden folgende Bodenfunktionen beachtet: 

• Natürliche Bodenfruchtbarkeit 

• Ausgleichskörper im Wasserkreislauf 

• Filter und Puffer für Schadstoffe 

• Sonderstandorte für naturnahe Vegetation 

Diese Funktionen werden entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit in die Bewertungsklassen 0 

(versiegelte Flächen, keine Funktionserfüllung) bis 4 (sehr hohe Funktionserfüllung) eingestuft. 

Für die Bodenfunktion „Sonderstandort für naturnahe Vegetation“ werden nur Standorte der 

Bewertungsklasse 4 (sehr hoch) betrachtet. 

Die Auswertung der Bodendaten auf Basis der Bodenfunktionen nach „Bodenschutz 23“ ergibt 

für das Plangebiet folgende Einstufungen: 

• Natürliche Bodenfruchtbarkeit: Wertstufe 2,5 (mittel bis hoch) 

• Ausgleichskörper im Wasserkreislauf: Wertstufe 2,0 (mittel) 

• Filter- und Puffer für Schadstoffe: Wertstufe 3,0 (mittel bis hoch) 

Die Gesamtbewertung mit dem Wert 2,5 entspricht einer mittleren bis hohen Einstufung. 

Für das Plangebiet wurde eine geotechnische Erkundung mit Datum April 2023 durchgeführt. 

Die Ergebnisse können dem Gutachten entnommen werden. Die Bohrsondierungen im Plan-

gebiet ergaben im Bereich des unteren ebenen Geländes unter einer 10 bis 25 cm dünnen 

Oberbodenschicht schluffig-lehmige Auffüllungen. Darunter ist stark toniger Schluff vorhan-

den, bei dem es sich um Hanglehm handelt, dieser endet in Tiefen zwischen 1,9 m und 4,6 m. 

Darunter ist im flacheren Geländeteil Auenlehm vorhanden, der bis in Tiefen zwischen 2,3 m 
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und 3,0 m reicht. Dann folgen hier die Talkiese des Filstals. Im Bereich des Erdwalls befinden 

sich ab 4,8 m Tiefe rotviolette und braunrote Tone der Keuperschichten. 

3.2.2 GRUNDWASSER 

Grundwasser wird in seiner Menge und seiner Beschaffenheit unter anderem durch spei-

chernde geologische Schichten und durch die Durchlässigkeit der Deckschichten geprägt. Zu-

dem spielen Bodenbeschaffenheit, Relief und Bewuchs eine Rolle.  

Die Wasserdurchlässigkeit ist laut den am LGRB vorhandenen Geodaten im Plangebiet mittel 

eingestuft. 

Im Landschaftsrahmenplan wird der Wert für die Grundwasserneubildung im noch unbebauten 

Bereich mit 250-300 mm/a angegeben, was im oberen Bereich liegt. 

Das Plangebiet wird laut Kartendienst der LUBW der hydrogeologischen Einheit der Jungquar-

tären Flusskiese und Sande als Grundwasserleiter zugeordnet.  

Laut den Untersuchungen der Geotechnischen Erkundung weisen die im Plangebiet anste-

henden Hang- und Auenlehme sowie die oberflächennahen Auffüllungen geringe Wasser-

durchlässigkeitsbeiwerte auf und sind in diesem Zusammenhang nicht für Wiederversicke-

rungsmaßnahmen geeignet. Die im Baugebietsbereich anstehenden Kiese sind mit Wasser-

durchlässigkeitsbeiwerten von > 1,0 x 10-4 m/s in diesem Zusammenhang dagegen voraus-

sichtlich gut für Wiederversickerungsmaßnahmen nach den allgemein gültigen Richtlinien ge-

eignet. 

Dies legt eine mittlere Bedeutung des Gebiets für das Teil-Schutzgut „Grundwasser“ nahe. 

Gleichzeitig ist die Funktion Filter und Puffer für Schadstoffe sehr gut ausgeprägt (Wertstufe 

3), so dass die Gefahr von Schadstoffeinträgen in die oberste Grundwasserschicht im Normal-

fall gering ist.  

3.2.3 OBERFLÄCHENWASSER 

Der Unterlochbach als nächstgelegenes Oberflächengewässer verläuft westlich des Plange-

biets in ca. 170 m Entfernung und ist als Gewässer II. Ordnung von wasserwirtschaftlicher 

Bedeutung. 

In der Hochwassergefahrenkarte Baden-Württemberg liegen für das Plangebiet keine Infor-

mationen vor. Überflutungsflächen kommen innerhalb des Plangebiets nicht zum Liegen. 

Die geotechnische Erkundung ergab für die im Baugebietsbereich anstehenden Hang- und 

Auenlehme sowie die oberflächen- nahen Auffüllungen, dass diese mit Wasserdurchlässig-

keitsbewerten von deutlich < 1,0 x 10-6 m/s nur geringe Wasserdurchlässigkeiten aufweisen 

und in diesem Zusammenhang nicht für Wiederversickerungsmaßnahmen nach den allgemein 

gültigen Richtlinien geeignet sind. 

3.3. SCHUTZGUT KLIMA/ LUFT 

Die mittlere Jahrestemperatur für Uhingen wird mit 9,6 °C angegeben. Die mittlere Windge-

schwindigkeit beträgt 1,8 m/s, wobei nach der synthetischen Wind- und Ausbreitungsklassen-

statistik die Windrichtung West vorherrscht. Die durchschnittliche jährliche Niederschlags-

menge wird mit 1019 mm angegeben. 

Die Freiflächen des Plangebiets sind laut Klimaatlas der Region Stuttgart Kaltluftentstehungs-

gebiete mit einer hohen Produktion von bis zu 15 m³/s pro m². Demnach türmen sich in den 
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Morgenstunden im Gebiet mächtige Kaltluftschichten bis 150 m Schichtdicke auf. Diese Kalt-

luft zieht großräumig als Kaltluftvolumenstrom mit 60-120 m³/(m/s) nach Westen ab und besitzt 

daher wenig Bedeutung für die Frischluftzufuhr von Uhingen. 

 
  Kaltluft-Volumenstrom und Kaltluft-Mächtigkeit, Quelle: RegioRISS Verband Region Stuttgart, Plangebiet rot markiert 

Das Plangebiet wird dem Klimatop „Gartenstadt“ zugeordnet. Gartenstadt-Klimatope sind 

durch einen geringen Einfluss auf Temperatur, Feuchte und Wind charakterisiert. Das Plange-

biet besitzt gewisse klimarelevante Funktionen, jedoch eine geringe klimatisch-lufthygienische 

Empfindlichkeit gegenüber Nutzungsintensivierung. 

Aufgrund der geringen Flächengröße des Plangebiets und der Lage angrenzend an bebautes 

Gebiet, ist die Bedeutung für das Schutzgut als gering einzustufen. 

3.4. SCHUTZGUT ARTEN UND BIOTOPE, BIODIVERSITÄT 

3.4.1 ARTEN- UND LEBENSGEMEINSCHAFTEN 

Für die Vorhabenfläche wurde eine Artenschutz-Voruntersuchung mit Datum 13.02.2023 

durchgeführt, die die zu erwartenden artenschutzrechtlichen Konflikte durch das geplante Vor-

haben ermittelt und beschreibt. Ziel der Untersuchung war die Einschätzung der Habitateig-

nung des Plangebietes und die Abstimmung eines eventuell erforderlichen weiteren Untersu-

chungsbedarfs. Aufgrund der vorgefundenen Habitatstrukturen ist mit folgendem Artenspekt-

rum zu rechnen: 

Vögel: 

Der Geltungsbereich selbst ist hauptsächlich als Nahrungshabitat geeignet, randlich liegen 

einige geeignete Brutplätze für Gebüschbrüter und Kulturfolgende Arten vor. Der Rasen mit 

der Tartanbahn ist als möglicher Brutort nicht relevant. Der Erdwall mit der Ruderalvegetation 

ist als Nahrungshabitat für Vogelarten relevant: Stieglitze, die Samen aus den Wilden Karden 

pickten, konnten bei der Begehung beobachtet werden. In der Hainbuchenhecke konnten drei 

Vogelnester identifiziert werden. 

Die angrenzende Wiese mit Obst- und anderen Laubbäumen ist als möglicher Brutplatz für 

Vögel ebenfalls relevant. Die Obstbäume sind älter, werden nicht regelmäßig geschnitten, so-

dass sich dort auch abgestorbene Stämme finden lassen. Auch hier wurden Nistkästen aufge-

hängt. Im Kleingarten westlich des Untersuchungsraumes befinden sich ebenfalls Bäume und 

gehölzähnliche Strukturen. Auch hier sind Vogelbruten möglich und wahrscheinlich. 

 

Fledermäuse: 
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Im Gebiet sind ältere Bäume vorhanden, bei denen nicht ausgeschlossen werden kann, dass 

diese während der Sommermonate von Fledermäusen als Tagesversteck oder Spaltenquar-

tier genutzt werden. 

Haselmaus: 

Im Vorhabensbereich kann die Haselmaus mangels geeigneter Gehölze ausgeschieden wer-

den. Weitere Untersuchungen oder besondere Maßnahmen sind daher nicht erforderlich. 

Reptilien: 

Der Erdwall, der sich mittig im Untersuchungsraum befindet, könnte als Lebensraum für Zau-

neidechsen geeignet sein. Der Wall weist Abbruchkanten auf, an welchen die Erde zum Vor-

schein kommt, auf dem Wall ist der Boden teilweise steinig, an anderen Stellen befindet sich 

dichtere Vegetation, die Versteckmöglichkeiten bietet. Auch ein Baumstumpf eignet sich als 

Versteck und Aufwärmplatz. Da die Geländebesichtigung Ende November bei Temperaturen 

von 13 Grad erfolgt ist, wurden keine Individuen gesichtet. Diese können aber bei günstiger 

Jahreszeit und Temperatur durchaus vorhanden sein. 

Weitere Arten und Artengruppen der Anhang-IV-Arten: 

Diese können mangels geeigneter Habitate auf dem Gelände ausgeschlossen werden und 

müssen hier nicht weiter betrachtet werden. Gleiches gilt für Anhang-IV-Pflanzenarten, die 

sowohl vom Verbreitungsgebiet her als auch von der Vegetationsstruktur ausgeschlossen wer-

den können. 

3.4.2 BIOTOPE 

Folgende Biotoptypen kommen im Plangebiet vor: 

• 21.42 Anthropogene Erdhalde, Aufschüttung - geringe Bedeutung/Wertstufe D 

• 3341 Fettwiese mittlerer Standorte - allgemeine Bedeutung/Wertstufe C 

• 33.80 Zierrasen - sehr geringe Bedeutung/Wertstufe E 

• 35.64 Grasreiche ausdauernde Ruderalvegetation - allgemeine Bedeutung/Wertstufe C 

• 44.30 Heckenzaun – geringe Bedeutung/Wertstufe D 

• 45.30a Einzelbäume auf geringwertigem Biotoptyp - besondere Bedeutung/Wertstufe B 

• 60.21 völlig versiegelte Straße oder Platz – sehr geringe Bedeutung/Wertstufe E 

• 60.50 Kleine Grünfläche - sehr geringe Bedeutung/Wertstufe E 

• 60.60 Garten - geringe Bedeutung/Wertstufe D 
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   Blick vom östlichen Rand des Plangebiets in Richtung Westen auf die Tartanbahn, Quelle: mquadrat  

 
   Blick vom nördlichen Rand des Plangebiets in Richtung Osten auf die Rasenfläche, Quelle: mquadrat  

3.4.3 BIODIVERSITÄT UND BIOTOPVERBUND 

Die intensiv genutzten Grünlandflächen des Plangebiets haben einen geringen ökologischen 

Wert, da sie oft gemäht werden. In den Bereichen der Erdaufschüttungen hat sich krautige 

Vegetation entwickelt und es kommen verschiedene Strukturen vor, weshalb die Biodiversität 

hier höher ist. 
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Aus der Karte des Biotopverbundes der LUBW geht hervor, dass das Plangebiet nicht Be-

standteil einer Fläche für den Biotopverbund ist. Des Weiteren verlaufen keine Wildtierkorri-

dore innerhalb des Geltungsbereichs oder in der näheren Umgebung dazu. 

Das Gebiet besitzt dem zufolge geringe Bedeutung für den Biotopverbund 

3.5. SCHUTZGUT LANDSCHAFTSBILD UND ERHOLUNG 

Das Plangebiet befindet sich am westlichen Rand des Stadtgebiets von Uhingen und grenzt 

nach Westen an die freie Landschaft. Es liegt somit im Übergangsbereich zwischen Bebauung 

und offener Landschaft. 

Uhingen liegt in einer dicht besiedelten Region mit intensiv genutzten Flächen. Das Umfeld 

des Plangebiets ist geprägt durch Straßen- und Schienentrassen, deren Lärmimmissionen 

sich auch auf das Plangebiet auswirken. Ein Großteil der Fläche im Plangebiet wird als Grün-

land bzw. Rasenfläche genutzt. Nördlich grenzen Streuobstbäume an, die naturräumlich typi-

sche Elemente darstellen und charakteristisch sind für das Landschaftsbild.  

Das Gebiet ist vielen Störfaktoren unterworfen, daher wird das Landschaftsbild im Regional-

plan mit einer mittleren Bewertung eingestuft. 

Es besitzt wenige erholungswirksame Elemente. Im Plangebiet selbst liegt eine Tartanbahn, 

die zu der östlich angrenzenden Sportanlage gehört, daher liegt eine gewisse erholungsrele-

vante Bedeutung vor. 

Laut Regionalplan wird die Erholungsqualität als „gering lärmbelastet mit erholungswirksamen 

Strukturen“ eingestuft. Durch die Planung sind keine Grünzäsuren oder regionalen Grünzüge 

gemäß Regionalplan betroffen.  

Für beide Schutzgüter besitzt die Fläche nur eine geringe Bedeutung, die nicht weiter unter-

sucht wird. 

 

4. ENTWICKLUNG BEI NICHTDURCHFÜHRUNG DER PLANUNG 

Für das Plangebiet bestehen keine anderen Bebauungspläne. Der Flächennutzungsplan weist 

die Planfläche als Fläche für Sportanlagen aus. Am wahrscheinlichsten ist es daher, dass die 

Fläche zukünftig entsprechend den Darstellungen des Flächennutzungsplans genutzt wird 

oder die momentane Nutzung beibehalten wird. 

5. GEPRÜFTE ALTERNATIVEN 

Eine Alternativenprüfung fand im Rahmen des Flächennutzungsplanverfahrens statt. Darüber 

hinaus wurde im Rahmen der Spielplatzkonzeption angeregt, die Fläche als Bike- und 

Skateanlage zu nutzen, um das Freizeitangebot für Kinder und Jugendliche zu verbessern.  

 

6. BESCHREIBUNG DER WIRKUNG DES VORHABENS 

Nach der Bestandserfassung und -bewertung stellt die Konfliktanalyse die nächste wichtige 

Grundlage für die Entwicklung des Vermeidungs- und Kompensationskonzepts dar. Zunächst 

werden die beeinträchtigenden Wirkungen des geplanten Vorhabens aufgezeigt. Daran 
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schließt sich die Bewertung des Eingriffs an, wobei auch Vorbelastungen berücksichtigt wer-

den. Eine Beeinträchtigung liegt vor, wenn durch die Planung eine Störung der Belange von 

Mensch und Kulturgütern, des Naturhaushalts oder des Landschaftsbildes verursacht wird. 

6.1. ALLGEMEINE AUSWIRKUNGEN BEI DURCHFÜHRUNG DER PLANUNG  

6.1.1. BAUBEDINGTE AUSWIRKUNGEN 

Kurz- bis mittelfristig, Folge der Bautätigkeit: Während der Bauphase ist neben verstärkter Be-

triebsamkeit grundsätzlich mit verschiedenen Immissionen wie Lärm und Staub durch An- und 

Abfahrt sowie Betrieb von Baumaschinen zu rechnen. Die dadurch entstehenden Störungen 

wirken sich auch auf die unmittelbar benachbarten Flächen aus und führen vorübergehend zur 

Entwertung von Habitatstrukturen und des Landschaftsbilds bzw. Beeinträchtigung der An-

grenzer. Durch Lager- und Baustelleneinrichtungsflächen kann es zudem zur Zerstörung von 

Biotopen und zu Bodenverdichtung kommen. Abgrabungen für Baugruben und zur Herstellung 

der Entwässerungsgräben führen zum Verlust von Bodenstrukturen. Schicht- und Grundwas-

ser, die während der Bauphase anfallen, müssen in die Kanalisation abgeleitet werden und 

stehen nicht für die Grundwasserneubildung zur Verfügung.  

6.1.2. ANLAGEBEDINGTE AUSWIRKUNGEN 

Langfristig, Folge der Nutzung selbst: Durch die Anlage des Skateparks und Pumptracks, Stell-

plätze, Aufenthaltsbereiche und Fahrbahnflächen kommt es zu Bodenversiegelung. 

6.1.3. BETRIEBSBEDINGTE AUSWIRKUNGEN 

Langfristig, Folge von Betrieb und Nutzung: Es entstehen Beeinträchtigungen durch zusätzli-

chen Verkehr, Emissionen und künstliche Lichtquellen.  

6.2. KONFLIKTE BEI DURCHFÜHRUNG DER PLANUNG  

Die negativen Auswirkungen des Vorhabens sind vor allem während der Bauphase und durch 

die Anlage an sich zu erwarten. Die nachfolgende Übersicht listet die Konflikte und die davon 

betroffenen Schutzgüter auf. 

6.2.1. KONFLIKT 1: BAUBEDINGTE BEEINTRÄCHTIGUNGEN 

Betroffene Schutzgüter: Arten und Biotope, Mensch und Erholung, Boden und Wasser, 

Klima/Luft 

Erläuterung: Während der Bauphase entstehen temporäre Beeinträchtigungen durch Lärm, 

Staub und Emissionen und es fällt Bodenaushub an. Bei mangelnder Vorsicht während der 

Bauarbeiten und unsachgemäßer Auswahl der Flächen für die Baustelleneinrichtungen kann 

es zur Beeinträchtigung von Böden (Abgrabung, Aufschüttung, Verdichtung, Schadstoffein-

trag) und Grundwasser (Schadstoffeintrag) kommen. Vegetationsflächen und Freiflächen wer-

den beseitigt. Evtl. ist auch eine vorübergehende Grundwasserabsenkung erforderlich. 

Vorbelastungen: Beeinträchtigungen bestehen durch südlich verlaufende Bahnlinie und die 

angrenzende Heerstraße. 
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6.2.2. KONFLIKT 2: ÜBERBAUUNG UND VERSIEGELUNG 

Betroffene Schutzgüter: Boden, Wasser (Grundwasser), Klima/Luft, Mensch (Landwirt-

schaft) 

Erläuterung: Der Bebauungsplan sieht vor, dass Flächen dauerhaft neu versiegelt werden. 

Weitere Flächen werden teilversiegelt oder überprägt. Dies wirkt sich negativ auf die Boden-

funktionen und die Grundwasserneubildungsrate aus. Versiegelte Flächen wirken sich un-

günstig auf den Klimahaushalt aus.  

Vorbelastungen: Beeinträchtigung der Bodenfunktionen bestehen durch vorhandene befes-

tigte Laufbahn und durch vorhandene aufgefüllte Bodenbereiche. 

6.2.3. KONFLIKT 3: VERLUST UND ENTWERTUNG VON BIOTOPSTRUKTUREN 

Betroffene Schutzgüter: Arten und Biotope 

Erläuterung: Durch die Bebauung kommt es zum Verlust und zu Beeinträchtigung von Bioto-

pen durch Überbauung und Flächeninanspruchnahme. Die Anlage verursacht Störungen 

durch den Betrieb, einschließlich des Besucher- und Parkplatzverkehrs, und durch die Anwe-

senheit von Menschen, sowie durch Geräuschimmissionen. 

Vorbelastungen: Vorbelastungen bestehen durch bestehende Bahnlinie und angrenzende 

Heerstraße, sowie angrenzende Sporthallennutzung. 

6.2.4. KONFLIKT 4: VERÄNDERUNG DES LANDSCHAFTSBILDS 

Betroffene Schutzgüter: Landschaftsbild, Mensch (Erholung) 

Erläuterung: Mit der geplanten Anlage und ihrer Erschließung ist eine geringe Veränderung 

des Orts- und Landschaftsbilds verbunden. 

Vorbelastungen: angrenzende Bahnlinie und Heerstraße, sowie Bebauung  

6.2.5. KONFLIKT 5: ZUSÄTZLICHER EINTRAG VON LUFTSCHADSTOFFEN UND 

MIKROKLIMA - VERÄNDERUNG 

Betroffene Schutzgüter: Klima/Luft, Mensch, Arten und Biotope 

Erläuterung: Mit der Bebauung von Freiflächen ist eine Veränderung des Mikroklimas durch 

Verringerung der Verdunstungsrate, Veränderung der Ausstrahlung und thermischen Bedin-

gungen verbunden. Durch ein höheres Verkehrsaufkommen ist mit höherem Eintrag von Luft-

schadstoffen zu rechnen. 

Vorbelastungen: Die Umgebung des Gebiets verursacht bereits Störungen durch die beste-

hende Bahnlinie und die Heerstraße, sowie durch den Besucher- und Parkplatzverkehr der 

angrenzenden Sporthalle. 

6.3. AUSWIRKUNGEN AUF DIE EINZELNEN SCHUTZGÜTER UND BEWERTUNG  
 DES EINGRIFFS 

Zur Bewertung der Schwere des Eingriffs ist es erforderlich, den Zustand der einzelnen 

Schutzgüter zu prognostizieren, welcher sich bei der Verwirklichung des Vorhabens einstellt. 

Der Einstufung liegen die Bewertungsvorgaben der Bestandsbewertung zugrunde. Aus-

nahme: Die Bewertung neu geplanter Biotoptypen (z.B. Anlage einer Hecke) wird nach dem 
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Planungsmodul der ÖKVO vorgenommen. Wertgewinne werden in diesem Abschnitt nicht wei-

ter thematisiert, da der Fokus darauf liegt festzustellen, ob ein Eingriff im Sinne des Gesetzes 

vorliegt. Sie werden jedoch bei der Bilanzierung aufgegriffen. 

6.3.1. SCHUTZGUT MENSCH 

6.3.1.1. Lärm und Schadstoffe 

Wird das Vorhaben umgesetzt, ist infolge der Nutzung (entstehender Verkehr, allgemeiner 

Betrieb) mit erhöhtem Lärmaufkommen, sowie einer ebenfalls geringfügig erhöhten Konzent-

ration von Schadstoffen in der Luft zu rechnen. Aufgrund der Vorbelastungen durch die an-

grenzende Heerstraße und die Bahnlinie Ulm-Stuttgart, sowie die bestehende Sporthalle mit 

Park- und Besucherverkehr, sind die durch das Vorhaben zu erwartenden Beeinträchtigungen 

gering.  

Im Rahmen einer Geräuschimmissionsprognose wurden die Auswirkungen durch den Betrieb 

einer neuen Sport- und Freizeitanlage auf die Bestandsbebauung sowie auf die beiden ge-

planten Wohngebiete untersucht. Diese ergab für die aktuelle Planvariante der Anlage erwei-

terte Lärmschutzmaßnahmen, um einen Immissionskonflikt zu vermeiden. Durch einen Lärm-

schutzwall in Richtung Norden und Westen, sowie zusätzlich einer Lärmschutzwand soll der 

Immissionsschutz der bestehenden sowie geplanten schutzwürdigen Räume gewährleistet 

werden. 

6.3.1.2. Landwirtschaft  

Das Plangebiet wurde bereits in der Vergangenheit als Grünanlage mit Sportbetrieb genutzt 

und stellt sich als Rasenfläche dar. Die agrarstrukturellen Belange werden bei der Auswahl 

planexterner Ausgleichsmaßnahmen berücksichtigt. Es ist davon auszugehen, dass für die 

Landwirtschaft geringe Beeinträchtigungen zu erwarten sind. 

6.3.2. SCHUTZGUT ARTEN UND BIOTOPE 

6.3.3.1. Artenschutz 

Um Beeinträchtigungen während der Bauphase möglichst gering zu halten, sind jahreszeitli-

che Beschränkungen vorgesehen. Vorbereitende Bauarbeiten sind außerhalb der Brutzeiten 

durchzuführen (01.Oktober bis 28. Februar). Durch baubedingte Wirkungen betroffen sind vor 

allem die störempfindlichen Vogelarten während der Brutzeiten. 

Betriebsbedingte Störungen (Aufenthalt von Menschen, Lärm, Beleuchtung) können nicht 

komplett vermieden werden. Davon betroffen sind hier hauptsächlich die Vogelarten. 

Vögel: Da sich die wertvollen Gehölzbestände außerhalb des Vorhabensgebietes befinden, 

sind keine weiteren Untersuchungen zur Vogelwelt erforderlich. Schutzmaßnahmen und Be-

troffenheit von Gebüschbrütern und Nahrungsgästen werden im Endbericht zur Speziellen Ar-

tenschutzrechtlichen Prüfung formuliert, der bis zur Auslegung des Entwurfs vorliegen wird. 

Verbotstatbestände diese Artengruppe betreffend sind nicht zu erwarten. 

Fledermäuse: Da sich der Baumbestand mit älteren Bäumen und Baumhöhlen außerhalb des 

Plangebiets befindet, sind diese von der Planung nicht betroffen und können weiterhin wäh-

rend der Sommermonate von Fledermäusen als Tagesversteck oder Spaltenquartier genutzt 

werden. 
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Reptilien: Zum Nachweis bzw. Ausschluss der Art sind aufgrund der guten Habitateignung des 

Gebietes weitere Untersuchungen in der Saison 2023 erforderlich. Die Untersuchungsergeb-

nisse liegen bis zu Entwurfsoffenlage vor. 

Diese dienen zur Eingriffsermittlung sowie zur Formulierung geeigneter Maßnahmen. 

Für die sonstigen Artengruppen können Verbotstatbestände aufgrund der fehlenden Habitate 

ausgeschlossen werden.  

 

Durch einige der vorgesehenen Maßnahmen können erhebliche Auswirkungen minimiert wer-

den. Details hierzu siehe Kapitel „Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Aus-

gleich bzw. Kompensation“. 

Bei Umsetzung des Vermeidungs- und Kompensationskonzepts ist nach derzeitigem Stand 

lediglich mit geringen Beeinträchtigungen zu rechnen. 

6.3.3.2. Biotope 

Wie die Bestandsaufnahme ergeben hat, besitzt das Plangebiet größtenteils Biotoptypen sehr 

geringer bis allgemeiner Wertigkeit. Besondere Bedeutung haben die beiden solitären Laub-

bäume im Plangebiet. Diese sind von der Planung der Anlage nicht betroffen und können er-

halten werden. 

Dadurch können die Auswirkungen minimiert werden. Details hierzu siehe Kapitel „Maßnah-

men zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich bzw. Kompensation“. 

Die Beeinträchtigungen des Schutzguts Biotope fallen gering aus. 

6.3.3.3. Biodiversität und Biotopverbund 

Für das Plangebiet liegt keine Betroffenheit des Biotopverbundes vor. Daher müssen die Be-

lange des Biotopverbundes nicht abgehandelt werden.  

Brachfläche im Bereich des Erdwalls besitzt eine Habitateignung für Reptilienarten. Daher be-

steht bezüglich des Artenspektrums in diesem Bereich eine höhere Empfindlichkeit gegenüber 

dem Vorhaben. Weitere Untersuchungen sind erforderlich und liegen bis zur Entwurfsoffen-

lage vor. 

Bei der Fortschreibung des Umweltberichts werden die Vermeidungs- und Minimierungsmaß-

nahmen beschrieben und eine Bilanzierung der Biotopwerte zum Zweck eines angemessenen 

Ausgleichs vorgenommen. Ausgleichs- oder Kompensationsmaßnahmen werden falls nötig 

vorgeschlagen 

Die Beeinträchtigungen des Schutzguts fallen daher gering aus. 

6.3.3. SCHUTZGUT BODEN/WASSER 

6.3.4.1. Boden 

Bei der Umsetzung der Planung wird Boden versiegelt und überformt und die Bodenfunktionen 

verlieren dadurch ihre Funktion. Die Skateanlage soll in Ortbetonbauweise ausgeführt werden 

und die Pumptrackanlage in Asphaltbauweise. Aufenthaltsbereiche sind gepflastert geplant. 

Vorbelastungen im Plangebiet bestehen durch eine vorhandene Aschenbahn und durch eine 

Erdaufschüttung. 
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Die Bohrsondierungen der geotechnischen Erkundung ergaben für den Bereich der bestehen-

den Rasenfläche, dass unter einer Oberbodenschicht von 10 bis 25 cm schluffig-lehmige Auf-

füllungen vorhanden sind. Aufgrund der Zusammensetzung handelt es sich möglicherweise 

um Material, das im Zuge der Sportanlage zur Geländemodellierung aufgebracht wurde. Der 

vorhandene Erdwall, der bis auf ca. 3 m über Gelände aufgeschüttet wurde, besteht aufgrund 

der Untersuchungen aus steifen Schluffen, welche vermutlich von den Anhöhen des Filstals 

stammen.  

Die Bodenfunktionen können in den Bereichen mit Auffüllungen ihren Zweck nur noch einge-

schränkt erfüllen, da es sich um anthropogen überprägte Böden. Durch die Bewirtschaftung 

und durch Befahren im flachen Bereich des Plangebiets hat außerdem eine gewisse Verdich-

tung stattgefunden. Daher bestehen Vorbelastungen im Plangebiet. 

Es ist geplant, den vorhandenen Oberboden im Plangebiet zu belassen und im Bereich des 

geplanten Lärmschutzwalls einzubauen. 

Baustoffe, Bauabfälle und Betriebsstoffe sind so zu lagern, dass Stoffeinträge bzw. Vermi-

schungen mit Bodenmaterial ausgeschlossen werden. 

Für das Schutzgut Boden ist daher mit geringen Beeinträchtigungen zu rechnen.  

6.3.4.2. Oberflächenwasser 

Die Niederschlagswasserableitung aus den versiegelten Flächen des Bauvorhabens wird im 

Zuge der Ausführungsplanung geklärt. 

6.3.4.3. Grundwasser 

Während der Bauphase sind Auflagen zum Baustellenbetrieb und zur Bauausführung vorge-

sehen.  

Bei Einhaltung der Vermeidungsmaßnahmen werden geringe Beeinträchtigungen befürch-

tet. 

6.3.4. SCHUTZGUT KLIMA/LUFT 

Das Plangebiet besitzt gewisse klimarelevante Funktionen, jedoch eine geringe klimatisch-

lufthygienische Empfindlichkeit gegenüber Nutzungsintensivierung. Daher wird durch die Pla-

nung die Situation nicht wesentlich verschlechtert. 

Im Umfeld sind Kaltluftproduktionsflächen in ausreichendem Umfang vorhanden, da das Plan-

gebiet Bestandteil eines großen zusammenhängenden Kaltluftproduktionsgebietes ist. Kalt-

luftleitbahnen werden nicht verändert und es besteht keine Gefahr durch eine eventuelle Bar-

rierewirkung. 

Schadstoffemissionen sind durch geringfügig erhöhten Fahrzeugverkehr zu erwarten. Be-

trachtet man die Vorbelastungen diesbezüglich, ist nicht von einer nennenswerten Verschlech-

terung auszugehen. 

Es sind keine großräumigen Beeinträchtigungen für das Schutzgut zu erwarten, aber Verän-

derungen des lokalen und des Mikroklimas.  

Unter Betrachtung aller Faktoren ist für das Schutzgut Klima und Luft von einer geringen Be-

einträchtigung auszugehen. 

  



Stadt Uhingen, Landkreis Göppingen 

Umweltbericht zum Bebauungsplan „Skatepark und Pumptrack, Heerstraße“ 

   
 

 22 

7. Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich bzw. 
Kompensation  

Verursacher von unvermeidbaren Beeinträchtigungen der Leistungsfähigkeit von Naturhaus-

halt und Landschaftsbild sind zur Minimierung der nachteiligen Folgen verpflichtet. Unvermeid-

bare erhebliche Beeinträchtigungen sind auszugleichen. Ausgleich nach dem BNatSchG ist 

erreicht, wenn nach Beendigung des Eingriffs alle erheblichen Beeinträchtigungen der einzel-

nen Schutzgüter ausgeglichen werden können und das Landschaftsbild landschaftsgerecht 

wieder hergestellt ist. Kann kein Ausgleich erreicht werden, sind Ersatzmaßnahmen erforder-

lich. 

7.1. VERMEIDUNGS- UND MINIMIERUNGSKONZEPT 

Ein Teil der ermittelten Konflikte lässt sich durch geeignete Maßnahmen vermeiden oder mi-

nimieren. Sollte es nicht möglich sein, das Konzept wie vorgesehen umzusetzen, ist mit einem 

erhöhten Ausgleichsbedarf zu rechnen.  

Folgende Maßnahmen wirken sich vermindernd auf den Eingriff aus: 

Tab 1. Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen 

Maßnahme/Typ Kurzbeschreibung Auswirkung 

auf 

M 1 (VM) Festlegung von Rodungsarbeiten außerhalb der Brutzeit von Vö-

geln auf den Zeitraum zwischen 01.10. und 28.02. nach § 39 (5) Nr. 

2 BNatSchG 

AB 

M 2 (VM/MM) Vermeidung baubedingter Beeinträchtigungen durch Maßnahmen 

und Auflagen zum Baustellenbetrieb, zur Bauausführung (Optimie-

rung) und verkehrlichen Nutzung. 

AB, W, B, 

KL, ME 

M 3 (MM) Pflanzbindung Einzelbäumen im Plangebiet: 

Die im Plan eingetragenen Bäume sind zu erhalten, zu pflegen und 

bei Abgang möglichst artgleich oder durch hochstämmige Laub-

bäume zu ersetzen. 

AB, L, B, KL, 

ME, W 

M 4 (MM) Bei der Pflanzung von Gehölzen sind standortgerechte, heimische 

Gehölzarten zu verwenden. 

AB, L 

Abkürzung Schutzgüter: AB = Arten und Biotope, W = Wasser, B = Boden, KL = Klima /Luft, ME = Mensch und Erholung, L = 

Landschaftsbild  
Abkürzungen Maßnahmentyp: VM = Vermeidungsmaßnahme, MM = Minimierungsmaßnahme, CEF = continuous ecological func-

tionality-measures, Maßnahmen für die dauerhafte ökologische Funktion 
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7.2. AUSGLEICHS- UND KOMPENSATIONSKONZEPT 

7.2.1. AUSGLEICHS- UND KOMPENSATIONSMASSNAHMEN INNERHALB DES PLAN-

GEBIETS 

Durch den Wunsch, die Gesamtfläche optimal für die Bebauung zu nutzen, bleibt innerhalb 

des Plangebiets nur wenig Spielraum für Ausgleichsmaßnahmen. Sinnvoll und von der Raum-

nutzung vertretbar ist die Pflanzung gebietsheimischer Gehölze zur Eingrünung der Anlage 

(Maßnahme 5 aus Tab.2).  

Tab 2. Planinterne Ausgleichsmaßnahmen 

Maßnahme/Typ Kurzbeschreibung Auswirkung 

auf 

M 5 (AM) Entsprechend den Empfehlungen des Umweltberichts sind mindes-

tens 60% der Flächen auf dem zu errichtenden Lärmschutzwall mit 

gebietsheimischen Sträuchern zu bepflanzen. Die verbleibenden 

Flächen sind als Fettwiese anzulegen. 

 

 

AB, L, KL 

Abkürzung Schutzgüter: AB = Arten und Biotope, W = Wasser, B = Boden, KL = Klima /Luft, ME = Mensch und Erholung, L = 

Landschaftsbild  
Abkürzungen Maßnahmentyp: AM = Ausgleichsmaßnahme 

Die nachfolgende verbale Beschreibung zeigt, dass sich die Maßnahme i.d.R. positiv auf meh-

rere Schutzgüter, quasi im „Huckepack“-Verfahren auswirken.  

M 5: Bepflanzung Lärmschutzwall: Grünordnerische Maßnahme und Verbesserung des Klein-

klimas und Erhöhung der Verdunstung. Schaffung von Habitat-/Biotopstrukturen (Arten- und 

Biotope). 

7.2.2. ERMITTLUNG DES KOMPENSATIONSDEFIZITS 

Im Folgenden wird die Bestandsbewertung der geplanten Nutzung mit Berücksichtigung der 

Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich gegenübergestellt. Gemäß 

LUBW (2005) können die Schutzgüter Boden, Wasser, Klima/Luft hinsichtlich der Kompensa-

tion gemeinsam betrachtet werden, sofern das höchste Kompensationsdefizit der drei Schutz-

güter in der Bilanzierung berücksichtigt wird. Dies ist bei diesem Vorhaben das Schutzgut Bo-

den. Nachfolgend wird daher für das Schutzgut Boden, sowie das am stärksten betroffene 

Schutzgut Arten und Biotope das Kompensationsdefizit in Ökopunkten lt. Ökokontoverordnung 

BW ermittelt.  
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7.2.2.1. Bilanzierung Schutzgut Boden 

Beim Schutzgut Boden erfolgt die Ermittlung der Höhe des Defizits anhand der Ökokonto-

Verordnung BW (2010) und der Arbeitshilfe „Bodenschutz 24“ (LUBW 2012). Dabei entspricht 

eine Boden-Wertstufe jeweils 4 Ökopunkten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
   Schutzgut Boden: Bestandsbewertung, Quelle: mquadrat  

Legende: 

0,33 
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Tab 3. Zustandsbewertung vor dem Eingriff 

 

  

Nr. Fläche (m²) Nutzung

Wertstufe 

Gesamtbew ert

ung Boden

Ökopunkte je 

m²

Flächenw ert in 

Ökopunkte

1 834,0
Versiegelte Flächen durch Straßen, 

Gehw ege, Laufbahn, Sprungkreis
0 0 0

2 80,0
teilversiegelte oder geschotterte 

Flächen von Zufahrt
0,33 1,32 105,6

3 3.387,0

unversiegelte Freif läche mit 

Pflanzenbew uchs auf überformten 

Böden durch  Auffüllungen im 

Bereich des ebenen Geländes

2 8 27.096,0

4 1.026,0

unversiegelte Freif läche mit 

Pflanzenbew uchs auf überformten 

Böden durch  Auffüllungen im 

Bereich des Erdw alls

1 4 4.104,0

Fläche 

gesamt

31.305,6

Bestand – Zustand des Gebietes                                                                                  Schutzgut Boden

5.327,0
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   Schutzgut Boden: Bewertung des Zustands nach dem Eingriff, Quelle: mquadrat  
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Tab 4. Zustandsbewertung nach dem Eingriff 

 

Werden Bestands- und Planungswertsummen einander gegenübergestellt, verbleibt ein Defi-
zit für das Schutzgut Boden von 12.540 Ökopunkten.  

  

Nr. Fläche (m²) Nutzung

Wertstufe 

Gesamtbew ert

ung Boden

Ökopunkte je 

m²

Flächenw ert in 

Ökopunkte

1 940,0
versiegelte Fläche, Anlage aus 

Skatepark und Pumptrack
0 0 0,0

2 145,0
teilversiegelte Aufenthaltsbereiche 

für Anlage, gepflastert
0,33 1,32 191,4

3 320,0 versiegelte Fläche, Verkehrsfläche 0 0 0,0

4 320,0

teilversiegelte Fläche, Parkplatz  

geschottert oder gepflastert und 

Schotterf läche Zufahrt

0,33 1,32 422,4

5 533,0
versiegelte Fläche, Tartanbahn u. 

Sprungkreis
0 0 0,0

6 550,0

unversiegelte Freif läche, 

Böschungen u. Randeingrünung 

von Anlage, Straßennebenflächen

1 4 2.200,0

7 1.469,0

restliche unversiegelte Freif läche 

mit Pflanzenbew uchs auf 

überformten Böden durch  

Auffüllungen im Bereich des 

ebenen Geländes

2 8 11.752,0

8 1.050,0

unversiegelte Freif läche mit 

Pflanzenbew uchs auf überformten 

Böden durch  Auffüllungen im 

Bereich des Lärmschutzw alls und 

bestehendem Erdw all

1 4 4.200,0

Fläche 

gesamt

18.765,8

Planung – Zustand des Gebietes nach Realisierung des Planes                              Schutzgut Boden

5.327,0
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7.2.2.2. Bilanz des Schutzguts Arten und Biotope 

Zur Ermittlung der Höhe des verbleibenden Defizits wird der Gesamtbiotopwert des Ausgangs-

zustands dem Gesamtbiotopwert des Planungszustands mit Berücksichtigung der vorgesehe-

nen Minimierungs- und Ausgleichsmaßnahmen im Gebiet gegenübergestellt. Gemäß den Be-

wertungsvorgaben der Ökokonto-Verordnung BW (2010) geschieht dies in der Einheit „Öko-

punkte“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
   Schutzgut Arten & Biotope Bestandsbewertung, Quelle: mquadrat  
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Tab 5. Zustandsbewertung vor dem Eingriff 

 

  

Nr. ÖKVO Biotoptyp
Biotopwert 

Feinmodul

Fläche 

(m²)bzw. 

Stck.

Ökopunkte

21.42 Anthropogene Erdhalde 4 272,4 1.090,0

33.80 Zierrasen 4 2.413,0 9.652,0

33.41 Fettw iese mittl. Standorte 13 253,0 3.289,0

35.64 Grasreiche ausdauernde Ruderalvegetation 11 635,6 6.992,0

44.30 Heckenzaun 4 162,0 648,0

45.30a Einzelbaum auf geringw ertigem Biotoptyp 640 2,0 1.280,0

60.21
versiegelte Straße, Weg, Tartanbahn, 

Sprungkreis
1 834,0 834,0

60.23 Weg oder Platz mit Schotter 2 80,0 160,0

60.25 Grasw eg 6 57,0 342,0

60.50 Kleine Grünfläche 4 150,0 600,0

60.60 Garten 6 468,0 2.808,0

Geltungsbereich gesamt 5.327,0

Summe Werteinheiten vor dem Eingriff 27.695,0

Bestand - Zustand des Gebietes                                                                                      Arten & Biotope



Stadt Uhingen, Landkreis Göppingen 

Umweltbericht zum Bebauungsplan „Skatepark und Pumptrack, Heerstraße“ 

   
 

 30 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Schutzgut Arten & Biotope Zustandsbewertung nach dem Eingriff, Quelle: mquadrat 
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Tab 6. Zustandsbewertung nach dem Eingriff 

 

Werden Bestands- und Planungswertsummen einander gegenübergestellt, verbleibt ein Über-

schuss für das Schutzgut Arten und Biotope von 419 Ökopunkten. 

 

Nr. ÖKVO Biotoptyp

Biotopwert 

Plan-

/Feinmodul

Fläche (m²) 

bzw. Stck.
Ökopunkte

33.41
Fettw iese mittl. Standorte, im Bereich östlich von 

Wall
13 355,0 4.615,0

33.41
Fettw iese mittl. Standorte auf 40 % der Fläche 

Lärmschutzw all
13 360,0 4.680,0

33.80 Zierrasen, Bereich nördlich Tartanbahn 4 1.112,0 4.448,0

42.20
Gebüsch mittl. Standort auf 60 % der Fläche 

Lämschutzw all
14 540,0 7.560,0

44.30 Heckenzaun 4 152,0 608,0

45.30a Einzelbaum auf geringw ertigem Biotoptyp 640 2,0 1.280,0

60.21
völlig versiegelte Fläche aus Asphalt, Beton für 

Pumptrack und Skateanlage
1 940,0 940,0

60.22 Aufenthaltsbereiche für Anlage, gepflastert 2 145,0 290,0

60.21 versiegelte Fläche, Verkehrsfläche 1 320,0 320,0

60.21 versiegelte Fläche, Tartanbahn u. Sprungkreis 1 533,0 533,0

60.22
öffentliche Parkierungsfläche, gepflastert oder 

geschottert sow ie Schotterf läche Zufahrt
2 320,0 640,0

60.50
kleine Grünfläche, Böschungen und 

Randeingrünung Anlage, Straßennebenflächen
4 550,0 2.200,0

Geltungsbereich Gesamt 5.327,0

Summe Werteinheiten nach Durchführen der Planung 28.114,0

Planung - Zustand des Gebietes nach  Realisierung des Planes                               Arten & Biotope
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7.2.3. ERGEBNIS DER BILANZIERUNG 

Unter Berücksichtigung der planinternen Vermeidungs-, Minimierungs- und Ausgleichsmaß-

nahmen verbleibt ein Kompensationsüberschuss bei den Schutzgütern Arten und Biotope von 

419 Ökopunkten sowie ein Kompensationsdefizit für das Schutzgut Boden von 12.540 Öko-

punkten, also ein Gesamtdefizit von 12.121 Ökopunkten. 

 

7.2.4. MASSNAHMENEMPFEHLUNG ZUR PLANEXTERNEN KOMPENSATION 

Die Konflikte 2 (Überbauung und Versiegelung) und 3 (Verlust und Entwertung von Biotop-

strukturen) können nicht oder nur teilweise vermieden bzw. minimiert, oder im Plangebiet aus-

geglichen werden. Weitere Kompensationsmaßnahmen erfolgen daher planextern. 

Gemäß 4-stufiger Kompensationsregel nach LUBW (2005) sollte dabei zunächst funktions- 

und schutzgutbezogen nach Maßnahmen gesucht werden. Beim Schutzgut Boden kämen 

hierfür Entsiegelung oder funktionsverbessernde Maßnahmen wie z.B. Oberbodenauftrag auf 

geeignete Flächen in Frage. Stehen schutzgutbezogene Maßnahmen nicht oder nicht in aus-

reichendem Umfang zur Verfügung, muss auf schutzgut-übergreifenden Maßnahmen ausge-

wichen werden. Dabei werden in der Regel im sogenannten „Huckepack-Verfahren“ meist Auf-

wertungen für mehrere Schutzgüter erreicht. So stellt z.B. die Anlage einer Hecke aus stand-

ortheimischen Gehölzen eine Aufwertung sowohl für das Schutzgut Arten und Biotope dar als 

auch für die Schutzgüter Landschaftsbild und Klima/Luft. 

 

Als schutzgutübergreifende Kompensation der verbleibenden Defizite wird auf die Möglichkeit 

zurückgegriffen, vorgezogene Kompensationsmaßnahmen aus dem Ökokonto der Stadt U-

hingen zu generieren. Folgende Maßnahmen werden hierfür verwendet: 

- Maßnahme 2 aus dem Ökokonto der Stadt Uhingen:  

Oberbodenauftrag Flurstück Nr. 218: Kompensationsleistung = 3.380 Ökopunkte 

- Maßnahme 5 aus dem Ökokonto der Stadt Uhingen:  

Nachpflanzung Streuobstbestand in Diegelsberg: 

Kompensationsleistung = 9.600 Ökopunkte 

Die Bewertung der zur Verfügung stehenden Maßnahmen reicht aus, um das maximal auszu-

gleichende Defizit von 12.121 ÖP zu kompensieren, so dass der Eingriff vollständig ausge-

glichen werden kann. 

Die vollständigen Maßnahmenbeschreibung ist im Anhang beigefügt. 
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9. ANHANG 

Maßnahmenkennblatt 2 aus dem Ökokonto Uhingen: 
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Maßnahmenkennblatt 5 aus dem Ökokonto Uhingen: 
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